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Trockenstandort mit vielfältiger Magerwiesenflora
Beim Gebiet Birrbrugg handelt es sich um eine Magerwiese, die im kantonalen  
Naturschutzinventar allerdings als «Rietwiesen» bezeichnet wird. Dieser gross-
flächige Trockenstandort mit langgezogenen Hecken und Hochstamm-Obstbäumen 
grenzt oben an den Waldrand. Eine vielfältige Magerwiesenflora mit Hufeisenklee, 
Wiesensalbei, Kleinem Wiesenknopf und Esparsette bietet diversen Insekten wie 
Schmetterlingen oder Heuschrecken einen idealen Lebensraum. Auch Reptilien wie 
die Schlingnatter und zahlreiche Vögel, beispielsweise der Neuntöter und die Dorn-
grasmücke, fühlen sich hier wohl.

Schon in Quellen vergangener Jahrhunderte wird das Gebiet erwähnt, zum Beispiel 
«under Birbruggen» 1585 und «Jn der Birbrug» 1802. Unklar ist allerdings, woher 
der Name stammt oder was er bedeutet (Eduard Joos, Joseph Halytskyj, Die Orts- 
und Flurnamen des Kantons Schaffhausen, 1. Band, S. 196).

Die wichtigste Verhaltensregel innerhalb des Schutzperimeters:
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Esparsette

Hufeisenklee

Eichelhäher

Bläulinge an Wiesenknopf

Frooloo

Eschmertaal

Vorderi Ebni

Vordere 
Braatebüel

Schenebuech

Üsseri Hauhaalde

Tüüfels-Chuchi

Hüllschtehaalde

Gretzegrabe

Chlii 
Eschmertaal

Hindere 
Braatebüel

Hinderi Ebni

Im mittlere Tobel

Aaltholz

Blooshaalde

Hägliloo

Lieblosetaal

Biberich

Hegel

Niderhofe

Braati

Rüüti

Hemminghaalde

Cholebuck

Liibertobel
Laufferbärg

Hohhau

Widehau

Am Buck

Haard

Üsseri 
Haard

Haardau

Under de Wise
Durlängi

Stuudeäcker

Sand

Im Staalde

Chrummäcker

Lieblose

Raathaalde

Hägliloostaag

Heuwägtobel

Beringer
Randenturm

Hauhaalde

Lieblosetaal

Hohloo

Zieglerhau
Rüütene

Fiischterwäg

B E R I N G E N

Chüetränki

Bem Randeturm

Rietwise

Gäisshaalde
Doline Fiischterwägli

Steinbruch Eggewäg Ihr Standort
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Cholgruebe

Wisebach

Aachhölzli

Den Übersichtsplan aller Standorte 
finden Sie auf: 
www.beringen.ch/de/naturschutztafeln


